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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Nmlliclm
nebst Gratisbeigabe „Sonntagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
vrergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.

Amtliches Publicattons-Orga« für sämmlliche kaiserl., künigl . « . ftädt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.

^ ° 27. Mittwoch, den 2. Februar 1881. VII. Jahrgang.
Tagesüber sicht .

Berlin , 31 . Januar . Die Prinzessin -Braut
Victoria von Schleswig - Holstein wird bis Anfang
Februar in Cumberland- Lovge verweilen , dann mit
ihrer Schwester in Begleitung ihres Oheims , des
Prinzen Christian , sich nach Gotha zu ihrer dort
weilenden Mutter begeben , mit dieser nach Primkenau
gehen und von dort die Brantreise nach Berlin an-
treten .

Nach dem Gesetzentwürfe über das Innungs-
Wesen, welcher dem Bundesrathe vorliegt , ist die Auf¬
gabe der Innung : Pflege des Gemeinwesens , Stär - ,
kung der Standrsehre, Förderung eines gedeihlichenj
Verhältnisses zwischen Meister und Gesellen, Regelung
des Lehrlingswesens , Entscheidungen von Streitig¬
keiten . Es wird ferner bestimmt, daß die Innungen
ihre Wirksamkeit auch ausdehnen können auf Fach¬
schulen für Lehrlinge , Einrichtungen zur Förderung
der gewerblichen uno technischen Ausbildung der Meister
und Geselle»/ Einführung von Gesellen- und Meister - .
Prüfungen , Förderung des Gewerbebetriebes der !
Jnnungsmitglieder, Errichtung von Sassen zur Unter¬
stützung der Jnnungsmitglieder und von Schieds¬
gerichten . Die bei Erlaß dieses Gesetzes bestehenden.
Innungen , welche bis zum Ablauf des Jahres 1885
ihre Verfassung den Bestimmungen des Artikels 1
entsprechend nicht umgestaltet haben, können durch die .
Centralbehörde aufgefordert werden , die Umgestaltung
binnen einer bestimmten Frist zu bewirken.

Der Zusammentritt des Reichstages wird zwischen
dem 16. und 20. Februar erwartet. Wenn in dem
letzteren in der That außer dem Budget die sämmt -
lichen Steuergesetze und, wie es den Anschein hat,
auch die Entwürfe über das Arbeiterverftcherungsgesetz
und das Jnnungswesen zum Abschluß gelangen sollen,
so dürfte die Zelt bis zum Ablauf der Mandate der

„Die MgärttmÄönigin ."
Erzählung aus der Neuzeit nach wahren Thatsachen von

Emilie Heinrichs .
(Fortsetzung.)

Die Lust zum Leben war durch den Traum der
Heimath auf 's Neue entflammt worden und Leonhardt
beschloß jetzt, ruhig zu sein, um die Heilung seiner
Wunde zu fördern und zugleich gegen Seraphine auf
der Hut zu sein, um nicht zum zweiten Male an eine
schlimmere Zauberin seinen Frieden zu verschleudern
und sich für wenige Stunden Genuß ein langes Leben
voll Reue einzukaufen.

Er wollte schlafen , als die Thür leise geöffnet
wurde und zwei Herren eintraten, welche geräuschlos
auf sein Bett zuschritten.

„Ah, guten Morgen, mein weither Signor ! gut
geschlafen ?" rief Michel Rapo, seine Hand ergreifend ,
«hier bringe ich Ihnen den Aqt, — unser Haus ist
augenblicklich «in Lazareth Verwundeter geworden, em
schlimmes Zeichen öffentlicher Sicherheit . DaS Raub¬
gesindel wird tagtäglich frecher, haben sie doch meinen
wackern Freund, den Major unserer Garnison, aus
offener Landstraße ebenfalls gefährlich verwundet , und
auch hier war mir der Zufall hold, Sie zu finden
und in meinem Hause zu verpflegen. Meine theure
Schwester Seraphine übt sich im Amt der barmherzigen
Schwestern, nicht wahr, Signor Doktor ?" !

„So ist es, Signor Rapo ist in der That zur
barmherzigen Schwester von Madonna selber geschaffen ,
lächelte der Arzt, „erlauben Sie, Signor , daß ich Ihre
Wunde untersuche. Ja , Signora Seraphine ist dazu
beschaffen, schön wie ein Engel , sanft wie ein Täubchen ;

jetzigen Mitglieder kaum ausreichen . Unter allen
Umständen geht man einer langen und sehr bewegten
Session entgegen.

Das Abgeordnetenhaus beendete in seiner heutigen
Sitzung die Debatte über den dauernden Steuererlaß ;
zu einer größeren Diskussion kam es aber nicht mehr ,
da nur noch die Abg . Rickert und von Huene jeder
den Standpunkt seiner Partei darlegten und sodann
die Abstimmung erfolgte . Die Rede des Abg. Rickert
war eine sehr vielseitige und brachte eine Reihe bis¬
her noch wenig erörterter Momente. In ausführlicher
Weise zeigte der Redner , welche Versprechungen die
Regierung durch die „Provinz . - Corresp . " vor den
letzten Reichstagswahlen der Bevölkerung gemacht habe,
es sei daher von den entschiedenen Liberalen überaus
unparteiisch gehandelt , wenn sie die Majorität, welche
die Lasten dem Volke auferlegt , darin unterstützen,
daß wenigstens ein Theil dieser Lasten wieder ge¬
nommen werde. Der Erlaß sei eme einfache aber
nothwendige Konsequenz der durch die neue Wirth-
schaftspolitik erfolgten Einführung von 130 Millionen
neuer Steuern . Uebrigens stehe der Erlaß nicht einer
gesunden und organischen Steuerreform im Wege,
sondern helfe dieselbe anbahnen. Redner gab sodann
schließlich eine scharfe abfällige Beurteilung des vom
Abg . v . Rauchhaupt entwickelten konservativen Steuer¬
reformplanes ; besonderen Eindruck machten außer den
angeführten noch jene Stellen der Rede, welche dir
trüben Folgen der herrschenden Wirtschaftspolitik
gerade für die ganz armen Klaffen schilderten ; große
Zustimmung fand auch die Kritik, welche der Redner
an der „Prov. -Corr .

" übte, einem Blatte, für dessen
Artikel alle Minister der Reihe nach die Verantwort¬
lichkeit ablehnten und das trotzdem aus Staatsmitteln
erhalten werde. An der Abstimmung beteiligten sich
349 Abgeordnete, von diesen stimmten 243 (Konser-

zvative , Centrum, Polen , Fortschritt, Sezesstonisten) für
zden dauernden Erlaß , 106 (Nationalliberale und
Freikonservative ) dagegen . Drei von den anwesenden
Abgeordneten , und zwar freikonservattve , enthielten
sich der Abstimmung ; sämmlliche Minister stimmten
dafür.

Das Abgeordnetenhaus wird sich demnächst noch
mit einer Petition weftphälischcr Arbeiter beschäftigen ,
die über eine Verkümmerung des Gemeindewahlrechts
Klage führen . Das Oberpräsidium der Provinz hat
nämlich in einem die Stadt Bochum betreffenden
Spezialfalle die Städteordnung dahin interpretiert, daß
unverheicathete Bürger , weil sie keinen eigenen Haus¬
stand haben , nicht mirwählen können. Gegen diese
Interpretation richtet sich die Petition.

Aus Madrid erfährt man , daß der spanische Hof
in Erwiderung der Rücksichten , welche ihm der deutsche
Kaiser bei der Vermählung des Königs Alfons geschenkt,
sich durch eine aus drei Granden bestehende Botschaft
bei der Hrchzeit des Prinzen Wilhelm vertreten lassen
wird . Der Herzog von Osuna, der Marquis von
Valmendiana und der Graf Parcdes de Nova sind zu
dieser ausersehen .

Die „Temps" kann die Friedensbedingungen mit¬
theilen, die das siegreiche Chili seinen verbündeten
Gegnern Peru und Bolivia auferlcgt . Sie lauten:
Abtretung von Antofagasta und Gebiet ; Auslieferung
der Flotte der Verbündeten ; Kriegsentschädigung von
500 Millionen für Peru und 250 Millionen für Bo¬
livia. Bis zur vollständigen Zahlung hält Chili den
Hafen Callao besetzt und nimmt alle den beiden Re¬
gierungen Guanolager, Kupfer - und Salpeterbergwerke
für eigene Rechnung in Betrieb .

In Frankreich hat die neue begonnene parla¬
mentarische Campagne Herrn Gambetta Gelegenheit
gegeben , seine Stellung als Vertrauensmann der Er-

— ah. ein schöner Degenqich, glatt in die Brust hinein,
aber ziemlich tief, wenn er nur nicht die Lunge ver¬
letzt hat."

„Nein," sagte Leonhardt, ich spreche ohne Schmerz
und Anstrengung ."

„Sehr gut," fuhr der Arzt , die Wunde vorsichtig
untersuchend, fort, „bitte, Signor, jenen Vorhang auf
die Seite, damit ich volles Licht bekomme."

Er untersuchte mit großer chirurgischer Kenntniß
die Wunde und erklärte dann mit Bestimmtheit :

„Die Wunde ist nicht gefährlich, hätte Ihnen aber
bei der Vernachlässigung doch das Leben kosten können,
Signor: Keine Aufregung , wenn ich bitten darf, ruhig
sein , viel schlafen , und die Geschichte ist bald wieder
gut. ES lind keine edleren Theile verletzt."

Als Leonhardt verbunden war und beiden Herren
gedankt hatte, erschien Seraphine mit Erfrischungen
für den Kranken.

Dieser vermied es so viel als möglich, die Zau
berin anzuschauen, er füylte es, innerlich seufzend , daß
er seine ganze sittliche Kraft nöthig haben werde, diesem
schönen , verführerischen Weibe zu widerstehen, schützte
ihn doch jetzt kein anderes Bild einer treuen Liebe,
nichts als daS Andenken seiner unglücklichen Mutter
und die Bitte deS alten Barons, seines edlen Pflege¬
vaters.

Seraphine verließ ihn bald , als sie seine Müdig¬
keit bemerkt und das strenge Gebot des Arztes , für
Ruhe zu sorgen und ihn nicht unnöthig reden zu lasten,
vernommen hatte.

In dem dämonischen Herzen dieses Weibes hatte
Leonhardt eine wahnsinnige Liebe entflammt , ihn be¬
sitzen oder tödten , war das Losungswortfür sie geworden.

Arabella von Cantonelli war bereits ein Gegen
stand ihres Haffes , weit er sic geliebt und wahrschein¬
lich, wie tte wähnte , noch liebte. Hatte er sich doch
ihretwegen mir ihrem Bruder Pasquale geschlagen und
sollte er sie jetzt schon vergessen haben ?

Jedoch traute sie ihrer Schönheit und Unwider ^
stehlichkeit so viel Macht zu , sein Herz zu fesseln, wovon
ihr erstes Debüt schon ein glänzendes Resultat geliefert.

Sie konnte sich indessen nicht verhehlen , daß nach
der N -nnung ihres Namens eine seltsame Veränderung
mit dem schönen Kranken vorgegangen sei , und ihre
Verwandtschaft mit Pasquale Rapo seiner ausflammen¬
den Begeisterung bedeutenden Abbruch gethan hatte.

Sie zürnte auf sich selber, so voreilig gewesen zu
sein , obgleich sie die wirklicheUrsache seines Erschreckens
hinsichtlich der unbestimmten Ahnung des Einverständ -
mffes sicherlich nicht erkannt hatte .

Neuntes Kapitel .
Agnes - Fidelio .

Baron von Waldau hatte mit seinem reizenden
Begleiter Fidelio Neapel erreicht und den Gasthof ,
auf welchen Georgs Adresse lautete , ausgesucht. -

Die Freude des treuen Burschen war grenzenlos ;
er weinte und lachte in einem Athem und es währte
lange , bevor er im Stande war, eine ziemlich klare,
vernünftige Erzählung des Geschehenen zu geben .

Der alte Baron saß eine Zeit lang, als Georg
geendet, in liefen Gedanken verloren da. Endlich sprach
er entschlossen :

„Wir fahren oder reiten heute Abend nach Pom¬
peji , um die Räuber zu erwarten , ich werde mich in



wählten des Volkes wieder zu befestigen . Mit ge¬
wohntem Geschick hat er cs vermieden , die Anforderung
an sich herantretcn zu lasten , daß er als Minister in
den Dienst der Republik trete . Er zieht es vor , Prä¬
sident der Deputirtcnkammcr und damit Dauphin der
Republik zu bleiben . Die Republik selbst gewinnt zu
sehends an Anhängern . Die Bekehrung eines bona -
partistischen Führers zur Republik wird nicht ohne
Nachahmung bleiben . Prinz Jerome hat sich verrechnet ,
als er glaubte , durch ein gegen den Klerikalismus ge¬
richtetes Manifest die freisinnigen Republikaner zum
Theil zu sich herübcrzuziehen . Die Ausführung der
Märzdttrete hat im Gegentheil zahlreiche freisinnige
Bonapartisten zum Republikanismus bekehrt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . Jan . Das Haus genehmigte in
dritter Lesung unverändert das Steuererlaßgefetz , erle¬
digte die Generaldiskufsion der dritten Lesung des Etats
und genehmigte in der Spezialviskustion bis Capitel ?
des Extraordinariums der Bauvcrwaltung Alles unver¬
ändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung . Fort¬
setzung morgen ._ _

Der Gesetzentwurf öetr . die Bestrafung der
Trunkenheit .

De d :m Bundcsrath vorgelegte Gesetzentwurf
betr . dis Bestrafung der Trunkenheit , hat folgenden
Wortlau .

8 1 Mit Geldstrafe bis zu 100 Mk . oder mit
Haft bis zu zwei Wochen wird bestraft , wer in einem
nicht unrrrichuldcten Zustande ärgernitzerregender Trun¬
kenheit a öffentlichen Orten bcU off n wird . Ist der
Beschuldigte in den letzten 3 Jahren wegen diesers
Übertretung mehrmals rechtskräftig verurtheüt worden ,
oder ist derselbe dem Trünke gewohnheitsmäßig ergeben ,
so ist auf Haft zu erkennen . Die der Militärgerichts¬
barkeit unterworfenen Militärpersor .en sind in den Fällen
des Absatzes 1 und 2 mit Arrcst bis zur gesetzlich zu¬
lässigen Dauer zu bestrafen . Die Bestrafung kann im
Disciplinarwege nach Maßgabe des 8 3 des Einfüh¬
rungsgesetzes zum Militärstrafgesitzbuch für das deutsche
Reich vom 20 . Juni 1872 erfolgen .

§ 2 . Wer sich in einen bis zur Ausschließung
der freien Willensbestimmung gesteigerten Zustand von
Trunkenheit versetzt , und in demselben eine Handlung
begeht , welche , in freier Willensbestimmung begangen ,
feine strafrechtliche Verurtheilung zur Folge haben würde ,
Wird nach den nachfolgenden Bestimmungen bestraft .
Die Strafe ist nach demjenigen Gesetze festzusetzen,
welches auf die in freier Willensbestimmung begangene
Handlung Anwendung finden würde . An die Stelle
einer hiernach angedrohten Todesstrafe oder lebens¬
länglichen Freiheitsstrafe tritt Gefängnißstrafe nicht
unter einem Jahre . In den übrigen Fällen ist die
Strafe zwischen einem Vieriheil des Mindestdetrages
und der Hälfte des Höchstbetrages der angedrohten
Strafe zu bestimmen , wobei an die Stelle einer Zucht¬
hausstrafe Gefängnißstrafe von gleicher Dauer tritt .
Soweit bei Freiheitsstrafen das Viertheil des Mindest
betrages 6 Monate und somit die Hälfte des Höchst¬

einiger Entfernung mit dem Gttve und den Pferden
verborgen halten , und wenn sie Leonhardt nicht mit¬
gebracht haben , dann sagst Du , daß am nächsten Tage
die Auslösung vor sich gehen könne . "

Auf Fidelio 's — wie wir Agnes während ihres
Aufenthalts in Italien fortan nennen wollen — Bitte ,
sie mitzuneymen , ließ sich der alte Herr durchaus nicht
ein , doch durfte sie ihn mit zu dem Banquier begleiten ,
um das Geld für den Wechsel zu erheben , da die
Räuber , wie er das sehr wohl wußte , kein Papier re -
spektiren , sondern Alles in klingendem Golde verlangen
und sogar in den meisten Fällen ihre Frechheit so weit
treiben , daß sie niedliche Goldwagen mitbringen , um
die Münzen in aller Gemüthsruhe erst wiegen zu
können und die leichten zurückzuschieben .

O , das Räuberthum steht in dem Lande der Ci -
tronen noch jetzt in höchster Blüthe , denn noch heute
wie vor fünfzig Jahren , werden friedliche Reisende
überfallen , geplündert und grausam gemordet , wie auch
die gegenwärtige Erzählung auf strenger Wahrheit be¬
ruht .

Einen Theil des Tages benutzte Waldau mit
Fidelio , um Neapel , die himmlische Stadt , zu besehen
und sich an den blauen Fluthen des Golfes , wo die
Natur ihr ganzes Füllhorn von Schönheit ausgegossen ,
zu begeistern .

Wie berauscht von dieser südlichen Luft kehrte
Agnes -Fidelio mit dem Baron und Georg ins Hotel
zurück , und jetzt war es die höchste Zeit , Neapel zu
verlassen , um zur Mitternacht Pompeji zu erreichen .

Waldau beschloß nach reiflichem Nachdenken , einen
Wagen zu nehmen und den kleinen Koffer mit dem
Lösegelde so versteckt als möglich mitzuführen .

Zuerst gerieth er auf den Gedanken , die Polizei

betrages 5 Jahre übersteigt , tritt eine Ermäßigung auf
die angegebenen Beträge ein . Die Vorschrift des vor¬
stehenden Absatzes findet auf fahrlässig begangene Hand¬
lungen sowie auf Uebertretungen keine Anwendung .
Jngleichen bleibt sie außer Anwendung , wenn der Thäter
in der auf Begehung der -fftrafbaren Handlung gerich¬
teten Absicht sich in den bezrichneten Zustand versetzt hat .

§ 3 . Im Falle des 8 1 Absatz 2 ist auf
Schärfung der Hfftstrafe durch Schmälerung der Kost
zu erkennen . In den Fällen des 8 2 kann bei der
Verurtheilung zu einer Gefängniß - oder Haftstrafe
auch eine solche Schärfung anerkannt werden . Die
Schmälerung erfolgt in der Weise , daß die Kost für
den ersten , dritten , siebenten und demnächst für jeden
weiteren siebenten Tag der Strafverbüßung auf Wasser
und Brod beschränkt wird . Insoweit der körperliche
Zustand des Verurtheilten diese Schmälerung nicht
zuläßt , kommt dieselbe in Wegfall .

8 4 . Auf die vorbezeichnete Strafschärfung kann
auch außer den Fällen dieses Gesetzes erkannt werden ,
wenn der Verurtheilte die That , wegen welcher er
bestraft wurde , in einem nicht unverschuldeten Zustande
von Trunkenheit begangen hat .

8 5 . In denjenigen Fällen , in welchen nach den
Bestimmungen ver 88 3 und 4 eine Schärfung der
Strafe vorgeschrieben oder zugelassen ist , kann erkannt
werden , daß dir verurcheilte Person nach verbüßter
Strafe der Landespolizeibchörde zu überweisen sei
( Strafgesetzbuch 8 362 ) . An Stelle der Unterbringung
in ein Arbeitshaus kann in diesen Fällen Unter¬
bringung in eine zur Heilung oder Verwahrung von
Trunksüchtigen bestimmte Anstalt eintretcn .

Marine .
Wilhelmshaven , 1 . Febr . Cpt, z. S . Demhard ist von

Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte als Kommandeur der
2 . Werstdivision übernommen . Lt . z. S . Paleske hat einen vier¬
wöchentlichen Urlaub nach Manhausen bei Pr . Stargard erhalten .
Der Maschinist Luppe der 2 . Werstdivision ist unter Uebertritt
zur Seewehr aus dem activen Dienst entlassen . Dem Materialien -
Verwalter Horack derselben Division ist unter Verleihung der
bedingten Berechtigung zur Anstellung im Civildienst der nach -
gesuchte Abschied b ewillig t ._

L o k a L e s .
* Wilhelmshaven , 1 . Februar. Auf der

Tagesordnung der öffentlichen gemeinschaftl . Sitzung
beider städtischen Collegien . vom 31 . Jan . stand als
einziger Gegenstand die Berathung des Stadthaushalts -
Etats für das Rechnungsjahr 1881/82 . Wir werden
einen ausführlicher , n Bericht hierüber in den nächsten
Tagen bringen .

* Wilhelmshaven » 1 . Febr. . Im Laufe des
heutigen Tages find die Rekruten für die 2 . Matrosen -
und 2 . Werftdivision hier eingetroffen . Vormittags
langte per Extrazug ein Rekrutencommando aus dem
Bezirke des 2 . Armeccorps , unter Führung des Haupt¬
manns Bauer von Bauern vom Grenadierregiment
König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommersches ) Nr . 2 ,
in der Stärke von 372 Köpfen hier an .* Wilhelmshaven , 1 . Febr. In heutiger
öffentlicher Schöffengerichtssitzung kamen folgende Fälle
zur Verhandlung . 1 ) Der Schmied Eduard Brandt
aus Moskowin , Kreis Culm , wurde angeklagt , am

21 . Januar cr . sich hier bettelnd und landstreichend
umhergetrieben zu haben . Der Amtsanwalt beantragte
4 Wochen Haft, Urtheil 3 Wochen Haft. 2) Die
Dienümagd Johanne Röpken von hier , zuletzt beim
Hotelier Tiarks in Die st , wurde angeklagt , am 18 .
v . M . der Dienstmagd Elisabeth Attenburger gehörige
20 Mark in der Absicht rechtswidriger Zueignung weg¬
genommen zu haben . Antrag : 6 Wochen Gefängniß ,
Urtheil dem Anträge gemäß . .

* Wilhelmshaven , 1. Febr. Morgen Abend
findet in Burg Hohenzollern eine General -Versamm¬
lung dcs Krieger - und Kampfgenoffen -Vcreins statt .
Der wichtigste Gegenstand der Tagesordnung ist die
Vorstandswahl , weshalb es angezeigt erscheint , daß die
Mitglieder recht zahlreich erscheinen .* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Der neue Turn¬
verein , welcher sich Hierselbst constituirt hat und im
Ernst 'schen Saal in Neuheppens seine Hebungen ab¬
hält , wird am nächsten Donnerstag eine Generalver¬
sammlung in seinem Vereinslokal behufs Statuten -
berathung rc. abhalten . Meldungen von Turnfreunden ,
welche dem Verein deizutreten wünschen , werden im
Vereinslokal rntgegengenommen . Der Verein zählt
gegenwärtig 37 Mitglieder .

* Wilhelmshaven , 1. Febr . In den „ Var .
Bl . " lesen wir f lgende verwunderliche Nachricht von
Kopperhörn . Selbstverständlich müssen wir dem darin
angezogenen Blatt die Verantwortung für die Richtig¬
keit der Meldung überlassen . Es heißt wörtlich : Die
Auffindung einer Kindesleiche hat , den „ N . f. St . u .
L . " zufolge , vor einigen Tagen in Kopperhörn statt -
gcfunden und zwar durch den Milchhändler Cafsens
Hierselbst . Bei Wegräumung eines alten Maucrwerks
in der Küche , herrührcnd von einem Backofen , fand
man die Ueberreste der Leiche in ein dunkles Tuch
gewickelt . Anhaltspunkte zur weiteren Erforschung
sollen in frühem Jahren liegen , wo das Haus noch
nicht von dem genannten Cafsens bewohnt wurde .
Das Weitere entzieht sich vorläufig noch der Oeffent -
lichkeit ."

* Wilhelmshaven , 1 . Febr. (Polizeibericht.)
Der Schneider Adolph Ä . aus Behns wurde gestern
Nachmittag wegen Bettelns verhaflet .

Aus der Provinz und UmgegsUd.
Ammerland . Die Auswanderung scheint im

nächsten Frühjahr von hier aus wieder reichlichen Zu¬
fluß bekommen zu sollen . Namentlich sind es kleinere
Grundbesitzer , dce ihr Eigenthum veräußern , um aus
dem Erlös desselben die Ueberfahrt zu bestreiten und
sich ein neues Heim zu gründen . Wir fürchten , die
Auswanderung würde einen noch größeren Umfang
annehmen , wenn die ohnehin um ein Drittel ihres
WertheS gefallenen Grundstücke in manchen Fällen
überhaupt zu verwerthen wären .

Papenburg , 28 . Jan . Wie man der „P . Z "
mitthellt , ist es einem hiesigen Schuhmachermeister
nach vielfachen Versuchen gelungen , einen Stiefel ohne
Naht herzustellen . Erst nachdem ihm ein Patent er -
theilt , will er mit seinem Kunstprodukt vor die Oeffent -
lichkcit treten . ,

Airrkch , 30 . Jan . Der Regierungsreferendar
davon zu benachrichtigen und vielleicht einen der Räuber -
Anführer zu fangen , — doch gab er diese Idee nach
kurzem Besinnen wieder auf , er hatte dann gar keine
Aussicht , Leonhardt jemals wieder zu sehen , da die
Räuber überall ihre Spione und Vorposten haben und
die Sbirren und Soldaten auf eine Meile weit wittern .

Noch einmal bat Fidelio mit bewegter Stimme ,
den alten Herrn auf dem gefahrvollen Wege begleiten
zu dürfen , es half nichts , er war unerbittlich , st ? mußte
daheim bleiben und ihm zum Ueberfluß noch das Ver¬
sprechen g -ben , das Hotel nicht zu verlassen .

Als der Baron mit Georg weggefahren war ,
hatte ihre Unruhe den höchsten Grad erreicht , es war
ihr , als sei sie plötzlich gänzlich verlassen und stände
einsam in der Fremde , ohne Freund und Schutz .

So mochte eine Stunde vergangen sein , als der
Wirth zu ihr eintrat und in gebrochenen Deutsch ihr
meldete , daß ein Diener des Signor Marchese Canto¬
nelli , des reichsten und vornehmsten Herrn von Neapel ,den jungen Signor zu sprechen wünsche .

„ Ich bin der Einzige hier , der Deutsch versteht, "
betheuerte der kleine bewegliche Italiener mit feier¬
lichem Ernste , „ ' rlaubt der S -ignor deshalb , daß ich
dolmetsche , der Diener versteht kein einzig Wörtlein .-"

Fidelio schüttelte verwundert den Kopf , dann fiel
ihr plötzlich der Name des Marchese ein , den sie in
Georgs Brief zufällig gelesen und lebhaft rief sie :

„ Lassen Sie den Diener hereinkommen , mein Herr !
Ich bin Ihnen sehr dankbar für Ihre Dolmetscher¬
dienste , da ich das Italienische weder spreche noch ver¬
stehe ."

Marco , unser alter Brigantenfreund aus dem Pa¬
last Cantonelli trat ein und schaute den jungen frem¬

den Herrn verwundert an .

„ Das ist nicht der richtige Signor, " sagte er kop-
schüttelnd , „ ich suche den Signor Leonardi oder seine ^
Diener Corso ."

„Ich bin des Signor Leonhardts Bruder, " ver¬
setzte Fidelio rasch , „ Georg ist mit dem Vater ausge¬
fahren , um den von Räubern entführten Bruder zu
suchen . Wir sind deshalb hierher nach Neapel ge¬
kommen ."

Der Wirth hatte mit gespannter Aufmerksamkeit
zugehört und dann die Hände mit der Miene dcs Zorns
geballt , als von der Entführung die Rede war , wo¬
rauf er dem horchenden Marco die Worte ziemlich ge¬
nau verdolmetschte .

„ Ah , der Signor Bruder vom Signor Leonardi, "

rief Marco erstaunt , „ Signora Marchesa Cantonelli ,
meine gnädige Gebieterin , wünschte den Herrn oder
Diener zu sprechen , da wird sie auch mit dem Bruder
des Signor Leonardi vorlieb nehmen . Will der junge
Signor die Gnade haben , mir zur Signora Marchesa
zu folgen ? "

Agnes -Fidelio besann sich einen Augenblick , zwar
hatte sie dem Baron das Versprechen gegeben , daS
Hotel nicht zu verlassen , doch mußte ein so ungewöhn¬
licher Zwischenfall wohl die Ausnahme entschuldigen ,
und war sie doch auch im Grunde , wie sie sich heim¬
lich sagen mußte , nur Leonhardts halber , um ihn zu
retten , zu befreien aus Räuberhänden , nach Neapel
gekommen , hatte nur für ihn die gefahrvolle Reise so
allein unternommen , für ihn , der feit ihrer Kindheit
das unbewußte Ideal ihrer Träume gewesen war .

„ Ich gehe zur Signora Marchesa !" sagte sie ent¬
schlossen, indem sie die leichte Studentenmütze ergriff
und dem Diener folgte .

( Fortsetzung folgt . )



srxlrben, bisher bei der Landdrvstei Osnabrück , istdem Magistrat der Stadt Osnabrück zur Beschäftigung
überwiesen.

Neudorf , 30. Jan. In vergangener Nacht
find hier zwei in einem alten Hause wohnende alte
Leute plötzlich gestorben. Am Freitag Morgen wurden
nämlich eine Wittwe und ein bei derselben auf Rech¬
nung der Armenkasse untergebrachter Mann todt im
Bette gefunden. Dieser Vorfall gibt zu allerlei Gerede
Anlaß ; eine etwaige Untersuchung wird wohl über die
Todesursache Näheres ergeben.

Wittmund , 30 . Jan - Die Petition einiger
Bürger Wittmunds , die Eisenbahn nicht auf den
Ehauffceköiper zu legen, ist nicht im Sinne der Pe-
tenten vom Minister genehmigt, es bleibt halt beim
Alten, d . h. bei dem Beschluß der Amtsversawmiung.Wann die Arbeiten beginnen werden, darüber verlautet
noch nichts .

Dornum , 26 . Jan . Ein Reisender, welcherin der Nähe von Uppum auf einem anscheinend bessern
Wege gehen wollte , als auf der Chaussee, gerieth in
den Chaussecgraben und verschwand so tief mit seiner
nicht unbedeutenden Körperlänge im Schnee, daß weiter
nichts von ihm zu sehen war, als Musterkasten und
Regenschirm , welche er krampfhaft als die äußeren ,
sichtbaren Zeichen eines hier versunkenen Reisenden
über die Schneedecke zu halten versuchte.Bremen . In Korff 's Petroleum -.Raffineriewar am Dienstag Morgen Feuer zum Ausbruch ge¬kommen, welches das ganze Etablissement , sowie das
anstoßende der Aktiengesellschaft „Weser" gefährdete.Das Feuer war in einem zur Petroleum Destillation
dienenden Gebäude ausgebrochen, in dem etwa 2000
Ccntner Petroleum destillirt wurden . Dasselbe floh
brennend und kochend aus dem Gebäude ins Freieund drohte die übrigen Gebäude in Brand zu setzen .Den sicbenstündigen Anstrengungen der Feuerwehr ge
lang cs, das Feuer zu bewältigen und die übrigen
Gebäude zu erhalten .

Norden , 28. Jan . Nach mehrmaligen vergcll
lichen und gefährlichen Versuchen haben die Mann¬
schaften der Norderneyer Botenpost gestern die Insel
glücklich erreicht.

Vermischtes .
— Für die 400 Mann starke Armee des König

reichs der Sandwichinseln werden gegenwärtig in Bremen
die Uniformen angef- rtigt. König Kalakaua ist ein

großer Verehrer der deutschen Armee , und läßt daher>seine Truppen genau nach Art der letzteren kleiden ,nur daß er auf den Achselklappen seinen Namenszug
anbringen läß : . Die Armee besteht aus 100 Reitern,welche die Uniform der gelben Dragoner erhalten und300 Mann Infanterie . Reorganisator der Armee istein junger Bremer , Namens Högemann , der in Er¬
mangelung kanakischer Kommandos die deutschen ein¬
geführt hat. Bevor das hiesige Geschäft von A. W.
Hering , Westerstraße den Auftrag auf Lieferung der400 Uniformen für Offiziere und Mannschaften , auch
für den König selbst , (die alle nach Maß angesrrtigtwerden müssen ) erhielt , hatte es Berliner Concurrenz
zu überwinden .

— Ueber eine Schweizerin wird aus Carson in
Newada berichtet. „ Eine Frau dahier hat das schwereWerk übernommen , 40 Tage lang kein Wort zu sprechen .Sie fing um 9 Uhr an und um 10 '/z Uhr war ihrPuls von der großen Willensanstrengung schon so
schwach, daß die Aerzte fürchteten , sie könne den Mittag
nicht überleben . Um 11 Uhr schlug ihr Herz nur26 Mal in der Minute , und ihr Athem war kaum
noch bemerkbar. Ihre Freunds redeten ihr zu , die
schreckliche Probe aufzugeben und erzählten ihr einen
Klatsch über eine Nachbarin . Sie lief sofort aus dem
Hause und über die Straße zu einer Freundin und
schwatzte in einem fort bis 6V, Uhr Abends und ist
nun völlig wieder hergestellt. "

— Erdbeben . Aus Biel, 27 . Jan . , wird gemel
det : Hier und in Bern hat ein heftiges Erdbeben
stattgefunden und vielfach Beschädigungen angerichtet.— Der „ Bund" meldet Folgendes : Donnerstag Mittag2 Uhr 21 Minuten war in Bern ein ziemlich starkes
Erdbeben in zwei unmittelbar folgenden heftigen Stößen
zu verspüren ; dasselbe wurde in den Häusern wie auf
den Straßen wahrgenommen und veranlaßt! große
Aufregung . Der Zeitglockenthurm an der Seite gegenois Marktgaffe hat einen starken Riß erhalten . An vier
Kirchen tönten die Glocken an und an hundert Kamine
sind herabgcstürzt .

BuuteS 'Allerlei . In Potsdam erschoß sich
am 29. Jan . der Hauptmann v. Schlegel vom 1 ,
G -rderegiment . Der Genannte war ein sehr beliebter
Offizi -r und fehlt für seine That bis j tzt jeder Anhalt.— Auf der Zeche Steingatt bei Kupferdreh waren am
28 . Jan . früh drei Bergleute vor Ort mit Setzen von
Hölzern beschäftigt, als sich plötzlich ein großer Posten
Kohlen aus dem Hängenden löste und die Leute ver¬

schüttete . Da rasch Hülse zur Hand war , so konnten
zwei derselben ohne nenncnswerthe Verletzungen davon»
g . tragen zu haben, hervoraezogen werden . Den dritten
jedoch hatte ein schweres Stück Kohle ins Genick ge¬
troffen und seinem Leben ein plötzliches Ende bereitet.
Derselbe war verheiratet und hinterläßt eine Wittwe
mit drei kleinen Kindern . In Frankfurt a. M . starb
im Alter von 74 Jahren ein schlichter , bescheidenerMann, der in der wissenschaftlichen Welt einen großen
Ruf genoß , Klempnermeistcr Gabriel Koch. Er war
einer der bedeutendsten lebenden Lepidopteren - (Schmet¬
terlings -) Forscher und focht mit einem unserer ersten
Naturforscher einen wissenschaftlichen Streit durch, auS
dem er als Sieger hervorging Seine werthvolle Samm¬
lung , besonders exotischer Schmetterlinge , welche sich
j tzt im zoologischen Garten befindet und zeitweilig dem
Publikum zugänglich gemacht wird , wurde durch die
Bemühungen eines Freundes des Verstorbenen der
Vaterstadt erhalten. Die Universitäten Göttingen und
Moskau zeichneten den Forscher aus . — Pastor Plaß
zu Serrahn (Mecklenburg) wurde am 18 . vom Land¬
gerichte zu Güstrow zu einer Woche Gefängniß wegen
Vergehens gegen 88 239 und 240 verurtheilt, weil er
cm I2jähriges Mädchen, dem ein Diebstahl vorgeworfen ,aus der Schule , deren Schulinspcktor er ist , geholt hat
und sie durch Züchtigung und Einsperrung auf einem
Aborte seines Hauses zum Geständnisse hatte bringen
wollen. Von w . iterem Interesse ist der Fall nur da¬
durch , daß der Angeklagte das Recht in Anspruch nahm ,als Seelsorger und als Schulinspektor zu züchtigen .Der Staatsanwalt stellte ein solches Züchtigungsrecht
der Seelsorge entschieden in Abrede. — Bei Mützen¬
dorf sind am 29 . Jan ., wie aus Halle gemeldet wird ,
zwei Züge zusammmgestoßen . Getödtet ist bei dem
Unfall Niemand , aber eine Anzahl von Personen
wurden verwundet .

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens .

Vom 16 . bis 30 . Januar .
Getauft : Adolph Elimar Behrens , Marie Hermandine

Rodomski .
Confirmiri : 1 Knabe .
Aufgeboten : 2 Paar .
Getränt : Arbeiter Carl August Bufe und die Dienstmagd

Anna Auguste Rebecka Reifing , beide zu Heppens .
Absolvirt : 3 Personen .

Hochwasser in Wilhelmshaven r
Mittwoch : Vorm . 3 U . 2 M . . Nachm. 3 U . 33 M

i

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an nach -

bezeichneten Materialien pro Etats¬
jahr 1881/82 für d '. e kaiserl. Werften
zu Wilhelmshaven, Kiel und Danzig
soll in Submission vergeben werden :

Gruppe 1.
1645 in Ahornbretter, 400 m Roth-

buchen- Planken, 1,5 odm Weißbuchen,605 m Weißbuchen-Planken, 95 Stück
Hobelhölzer, 50 LZ Ebenholz , 1933 na
Eichenholzbretter, 4048 na Wagenschott¬bretter, 34 Schlicken, 14,014 Eschen¬
bretter rc , 9 odiQ Eschenstämme, 4092
m Ellernbretter rc ., 0,5 cbm Ellern¬
stämme, 114,810 in Kiefernbretter rc . ,
39,285 in Kiefer n-Decksplanken, 25 .732
w Stallungsplanken, 9421 in Mouer-
latten, 1671 m Kreuzholz, 273 Stück
granene Stangen und Spieren, 10 cdm
Lärchenholz, 100 odmAellowpinestämme ,685 Qi Dellowpine - Planken, 2359 m
Lmdenbretler rc . , 11,864 m Mahagoni-bretter rc., 20 Stück Mahagonifourniere,15,751 na Teakholzbrctter rc ., 10 LZ;
Eedernholz, 0,5 odm afrikanische Eichen ,118 odiQ Eichenholz 1 ^1 m
Nußbaumbreitcr , 220 m Polisander-oretter, 6160 m Aellowpine -Dcckeplan-«N und 312 ekm Eichen - Schiffbauholz ;

Gruppe II.
116,000 Leinöl zur Firniß-Be»

reitung;
Gruppe III.

650 Qa Kupferdrahtlau.
Gruppe I V.

250 ra Möbel -Plüsch.
Offerten hierauf, welche den im Ge-

chvftszinnner der Unterzeichneten Ver-
Eungs Abteilung ausliegenden und
egen vorherige Einsendung der Copia -
len in Baar zu empfangenden Liefe-
ungs- Bedingungen durchaus entsprechen
Essen, sind postmäßig verschlossen und
ut der Aufschrift „Offerte auf Holz,

bezw . Leinöl , Drahttau oder Plüsch "
versehen, bis znm

21. Februar d. Z.,
Nachmittags 3 Uhr,

an die Unterzeichnete Verwal!ungs- Ab -
theilung einzusenden.

Die Submisstons - Bedingungen für
Gruppe I . kosten 1,00 Mk. , mit Brak-
Reglement 1,60 Mk ., die Bedingungen
für die übrigen Gruppen je 0,50 Mk.

Danzig , den 28 . Januar 1881.
Kaiserliche Werft ,

Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung.
Als seetriftiges Strandgut sind hier

geborgen :
1 ) am 14. August v. I . ein Stück

Holz, 4 in lang und 10 om im
Geviert,

2) am 18 . August v . I . ein Tau,
circa 40 m lang und 5 om stark .

Die unbekannten Eigenthümrr dieser
Gegenstände werden auf Grund F 26
und ff. der Strand Ordnung vom
17 . Mai 1864 aufgefordert , ihre Eigen¬
thums - Ansprüche innerhalb vier
Wochen hier geltend zu machen,
widrigenfalls mit den qn . Stücken ge¬
mäß 35 a . a . O . verfahren werden
wird . ^

Wilhelmshaven, 28 . Januar 1881 .
Der Amtshauptmann.

I . V. :
L. von Winterfeld .

Ein fast neuer
hölzerner Schuppen,

>. 10 Meier lang , 2 Meter breit , ist

if Abbruch sehr billig ru verkaufen.
A . Röbbelen,

Rriedriästr . 3.
n gutes Mädchen von etwa fünf
zehn Jahren kann sofort gegen

. l Lohn Dienst finden .
Näheres in der Exped. d. BI.

SchMmeoerklms.
Der Handelsmann H . G . Janssen

aus Wittmund läßt am
Donnerstag,3.Febr. d.J.,

Nachmittags
2 Uhr ««fangend,in Becker 'S Behausung zu Ebke -

riege:
30—40 große und

kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Neuende, den 25. Januar 1881 .
H . C Cornelssen,

Auctionator._
Gut gearbeitete vierräoerige

Handwagen
sowie Karren aller Art halt stets vor-
räthig und empfiehlt zu soliden Preisen

H . Deitmers ,
Stellm achermnster , Varel .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Kabinet und
Burschengelaß .
_ Roonstr . 108 , 1 Tr.

Zu vermiethen
eine geräumige , schöne Nnterwohnuv .g
auf sofort . Näheres zu erfragen bei
Former HillerS oder bei Frau Wwe .
Janssen, Marktstraße 18, Elsaß.

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine Familienwohnung.
— ^_ W . AakL, Elsaß.

Gesucht
ein junges Mädchen von 14 — 16 Jahren .
Wo, sagt die Exp . d . Bl .

Kl
LOonäitortzlM . Ostern -

Täglich frische Obstkuchen ,
Sahnefachen re. Geehrte Auf¬
träge in Torten , EiS , Sahne
re . werden für jede festliche An¬
gelegenheit in bekannter Güte
prompt effectuirt .

Lä. Oetoken . !
?« « WHIM l « .Rahm - , Limburger, Harzer ,grüne Kräuter- und Appetit -
Käse in schöner Waare unter billigst
gestellten Preisen empfehlenW . Athen Wwe . St Sohn .

l wird auf Mai ein kleiner
Laden oder ein Zimmer

an lebhafter Straße. Offerten werden
unter Ziffer 100 in der Expedition ds.
Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort eui zweites Mädchen , wel¬
ches hauptsächlich mit Kindern umzu¬
gehen hat. Gute Zeugnisse sind erfor¬
derlich Näheres in der Exp. d. Bl.

in Mädchen v . gesetzten Jahren,
m . g . Empfehlungen , sucht eine

Stelle als Haushälterin oder zur Stütze
der Hausfrau , z . 1 . März . Näheres
in d. Exped. d. Bl.

wei anständige junge Leute könne«
gutes LogiS erhalten bei

W . Egen ,
Neuestraße Nr . 17 .

Gesunden
ein goldener Ring . In Empfang
zu nehmen gegen Jnsertionsgebühren.Wwe . Winter 'S Restauration ,

B e l f o r t.



Montag , den 7. Februar 1881 :

Großer öffentlicher
Masken -

Anfang 7 Uhr. Demaskirung
Entree

Herren 1 Mark , Damen SV Pfg . Zuschauer SV Pf .
Letztere können sich nach der Demaskirung am Ball betheiliqen.

Masken und Masken Garderoben sind in großer Auswahl vorhanden .
kok . kssvkli«.

Glisthss j . MWeiMten.
Sonnabend , den S. Februar :

6 w 886l' IVIa^ kliball .

für

Lothringen.
UM ' Wiener Würstchen , -HW

täglich frisch , L Paar 13 Pf .,
gekochtes Hamburger Rauchfleisch, gekochten und rohen
Schinken im Anschnitt , Braunschweiger und Gothaer
Wurst , als : Servelatwurst , Mettwurst , Leberwurst,
Trüffel- und Sardellen - Leberwurst , Zungenwurst,

Außer mehreren piquanten Überraschungen wird unter Anderm ein in der
hohen Schule dressirtcr russischer Steppsn -Ponny vorgeführt, geritten von einem
Orang Utang.

Masken und Anzüge sind im Festlocal von 6 Uhr ab zu erhalten-
Mustk von der Marine -Capelle .

Anfang 8 Uhr.
Entree für Herren 1 Mk. , für Damen 50 Pf . , Zuschauer 50 Pf .,
wobei Damen frei. Nach der Demaskirung um 12 Uhr können die

Zuschauer am Ball theilnehmen .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

6 . ksliinstsöt .
W. lolksrs ^

Rothwurst , Koch - Mettwurst , Sülze , ^ orned beef! ^ OoMtorsi uuä OM
Schintenwurst uni» Rauchenden,

in anerkannt bester Waare, erhalle wöchentlich mehrere Male frisch und empfehle
dieselben zu billigst gestellten Preisen.

_ Roonstraße S3 .

N Erlaube mir . den geehrten Herr¬
schaften meine Conditorci und Cafs
in gütige Erinnerung zu bringen .
Bestellungen an Aussätzen, Torten,
Eis rc . werden prompt ausgeführt.

Deutsche Kohlen.
Wir offeriren bis auf Weiteres : Nußkohlen zu 36 Mk.,

Knabbelkohlen zu 38 Mk . per Last von 4000 Pfd. frei vor 's Haus
aus den wöchentlich zu empfangenden Wagenladungen .

simnoks L keeklisus.
PrüfelAlles u. behaltetdas Beste ! UAUMMftseffm .
luMUieu -Lum , das F ucke , was cxnli' t , L Flusche 3 Mark.

" ' ' ^ ' "

Verschnittwaars L Flasche 2 und t Mark.

Jeden Donnerstag :

KlirtllLclpllLer.
A . Octcken .

W , Vülök^ NML
in Belfort .

Zum Schluß der Winterimson
Donnerstag den 3 d M

Zum Aufsatz kommen außer bekannt¬
lich guten Speisen Fische verschiedener
Sorte und Zubereitung , Rehbraten rc .
Couvert 1 .50 Mk. Erster Gang Prä
cise 8 Hz Uhr Abends .

Freitag , den 4 . Februar ,
Abends 6 Uhr :

Großes

Wetts- inneu ,
wozu freundlichft einladet
Sedan Heine . Janffen .

Freitag , den 4 . Februar .
Abends 7 Uhr :

Wettfpinnen .
- Nachher :

8 st i . k . «
wozu sekundlichst einladet ^

Neuendermühlenreihe .
I . I Janffen .

Täalick dreimal

frische Milch,
pro Liter 15 Pf.

Frau Gerriets ,
_ Knoopsreihe 9.

Kaffees, -
täglich frifch geröstet, unter Garantie

^ _ des Rrinlchmcckens, zum Preise von
Obvolü Iss HatsrlialliuLZsblatt <lsr »Illastrlrtsa BrarrsarisiiULZ « Lur alls visr ^slm z UV — 18V Psg -, ferner rohe Kaffees

I »Zs sisvlcoint, bringt äassslbs bol sslsviu. muunslirlZSLUmkaiiZsvon sSLrliok 48 Vox - >. - n m,,j - s^oen emvieklen
xslbsZsa Zrösstsn Bollo -BormMss M BrnüdlmiZsstoKsvvlsl, vls last Lsan RoManliämls , - — - - - '— "' «->-

M Bsaillstoa -^ rtiLsln uoä io äso Robrikso Vsrsolüsäsuss , Bvaccsrc-OsclsQlctaZo , ,4os
äsr Braasavslt , vis Noclo, ^Vlrtlrsolis,klllolrs8 , Lrlokiirsxxs vsltorlriir sovlsl, vls last
sslui Lomaiibaiiäs, so clsss — äas Noclooölstt rwä clis lavbiZoa Noäooliilclor al>Zsrssli-
ast , — äio BsitaaZ vsmZsi Icostst , als (las VsssZslcl la äsr volirblbllottrsk kür äls

Klslvlro ^ QLalrl von LLoiloo dstraZt . vabsl siacl äis xclcrlivlr über 150 Illastratloiisa
(riiolit ssltsn 8sitoQZros8s Ilnlrisoliliitts), clis ria clsur Boston Million, vas aul äisssin
6sl,lsts Zslsistst virä , Zar aioüt initZsrsolurst.

vis LusZalss wit allsa Laxksra (4 Narlc 25 vk. cls.8 ViortohMr ) sutlrAt vom
1 . lainiar 1881 an , aasssr clom Nocloicllott 8ammt Lolrnittmristsrir aocl <lsm llictor-

üaltallZslilatt, ĵäbrlloli 36 kaibiZs Nocloirbililor , 12 <lo . Oostämdilclsr, 12 <lo. Ulläsrbililgi ,
krodslisktö lisZsn io. allsa 8ooblrg.oä1oogso ror Lmsiolrt aus, sioä auolc Misst voo

clor Bxpsclltlou, Lsrlio» IV ., votsäaiusrstr . 38, ZsZso BiussoäuuZ voo 50 Bl. ro srlraltso.
vö8tsI1ooZso voräso ^sclsiLslt soZsoommso io allsu LoolrlraocllooZso ooä

Vostaustaltsu .

do . Verschnittwaars L Flasche 2 und 1
st.rrao L Flasche 2 Mark, do . Verschnitt ä Flasche 1 Mark.
LoKnav , sehr alt, Z. Flasch; 3 Mark, do . Verschnitt L Flasche 1 Mark.
8vtiitzüuiN6i' L Flasche 1 Mark.
6i688iuuun8llork6i ' Lornbruüntvvein L Flasche 50 Pf

Alles excl . Fla 'che uns unter E-aiaulie der Reinheit , ohne jedwede
Effenz. empfiehlt zur jetzigen Saison

L . 1 . strnolllt,
Wilhelmshaven und Belfort

Ferner empfiehlt derselbe:
Wnnscheffenz von Jamaica Rum, in hochfeiner Qualität, » Flasche 1,50 Mark,

do von Arrac ü Flasche 1 Mark.
von feinstem Malz und bestem -oberländischen Hopfen , in Fäffern :
Lagerbier jetzt nur L Liter 20 Pf ., Märzbier L Liter 25 Pf.,

in Flaschen : Lagerbier V, Fl. 20 Pf ., V, Fl . 10 Pf., Märzbier
^ Fl. 25 Pf , V, Fl. 14 Pf . , und für Diejenigen , welche kein
Butzbier trinken wollen , empfiehlt derselbe noch echtes

Erlanger Krpartvier L Fl. 35 Pf. , ^ Fl . 20 Pf.,
und liefert derselbe bei zeiti er Bestellung Aufträge von 3 Mark nicht
nur franco in's Haus , sondern vergütet sogar bei schriftlicher Bestel¬
lung das Porto.

M . Sogenanntes Lechbier zum Fischkochen rc. L V, Flasche 10 Pf.
Vom 1 . laooar 1881 so sisolislot clas IlotsrlmltooMdlstt clor

Illustrirttzu ^rM6U26ituiiK
»11« vieriüsdn io irv si voxxsIkoKso (soolisüslco Loltso) ilcrss Zro8soo vollo- j
Vormatos. Vls8s boclsotsoäs VormsürooZ srlolZt, olios äass clsr 1'rols, 8 Nork s
80 kkvirniK VisrtolMlir , ( äas Uoclvnblkttt s^mmt Svlniitlmoslsrn ooä älo j
kardiKvu Zloä -Sirdiläer sioZosolilosssoi lrZsoävis srllölri vilräo , s

vor oslls IslirZsoZ vlrcl so Hovollso ootor ^ oäorsm sotbaltso : »Viola« voo j
Laos ^ roolä . »Laläios « voo Oarl Mmooä Lälsr . »-Im vosxoros « voo 0 . Brost ,
-^ .äslma« voo lolios Orosss. »vls vriossssio voo l?ortoZal« voo Ulrscl Nsissosr . '

»vis voZarsssa « voo Oarl Nsrcjosrcl 8aosr . »vor Lolmltarp« voo Brost 5Violisrt. j
»Llsio 6lov !c äas bssts« voo vaol Viotor Voolrmaoo. »Bros, clor Lsrrsoüsr, » voo
VoäviZ 2ismssso .

W . Athen Wwe . Lt Sohn .

Zu verkaufen
zwei 6 Monate alte Schweine zum
Anfüttern.

Johann Littwinskt ,
Altheppens 147 b. _

sowie jede Art
he werden billig
arktstr . 6 .

cijallhandschuhe , sc
Glacehandschuh

gewaschen . Ma

Krieger¬
und

Kampsgenossen-
Gerein

^ . . . . ^ .

Mittwoch , den 2 . Februar cr., Abends
8 Uhr präc . :

Versammlung.
Tages -Ordnung :

1 ) Jahresbericht und Rechnungsablage .
2) Wahl der Rcvisions Commission.
3) Neuwahl des Vorstandes.
4) Neuwahl der Bezirksvorsteher .
5) Unterstützungs -Angelegenheit.
6) Verschiedenes.

_ Der Vorstand .

Männer-
Turn - Verein

„ iskn"
zu Wilhelmshaven .

Donnerstag , den 3 . Februar,
Abends 8 Uhr :

General -Versammlung
im Vercinslokole bei Hrn . Ernst , Neuestr.

Tagesordnung :
1 . Feststellung der Statuten .
2. Hebung der Beiträge.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Allgemeines .

Der Vorstand .

e > > . eiub.
Umstände halber Donnerstag Abend. .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

VV st.. Volkers .
Da mein Werkmeister Johann Krauß

heute mein Geschäft verlassen hat, er¬
suche ich meine geehrten Kunocn , an
denselben für meine Rechnung keine
Zahlungen zu machen.

Wilhelmshaven, den 1 . Febr. 1881 .
H . E . R -ith Ww .

^ ^ Llise Alliier .
Lbeorlor v . ä. Lvkea.

Verlobte .
Jever ._ Wilhelmshaven.

Danksagung .
Allen Denen , welche meiner Frau und

unserer lieben Mutter am Montag, den
31 . Januar , das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben , welche ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , sowie
insbesondere Herrn Pastor Lang Held
für seine trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hierdurch unfern aufrichtigen
und herzlichen Dank .

Wilhelmshaven, den 1 . Febr. 1881 -
I . « . Eaacke

nebst Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in WilbelmSbaven .
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